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Informationen zum Fachtag

Seit 30 Jahren gibt es in Deutschland Drogenkonsumräume. 1994 wurde in Frankfurt 
der erste Dogenkonsumraum für intravenös drogengebrauchende Menschen eröffnet. 
Seitdem haben sich Drogenkonsumräume etabliert und ihr Angebot auch für inhalati-
ven Konsum erweitert. Sie verhindern Todesfälle, minimieren die gesundheitlichen Risi-
ken der Nutzer*innen und führen dazu, dass die Unterstützung durch die Drogen- und 
Suchthilfe besser angenommen wird. Zudem tragen sie dazu bei, dass weniger Konsum 
in der Öffentlichkeit stattfindet. 

Anlässlich des 30-jährigen Bestehens von Konsumräumen in Frankfurt und der seit 
Jahren wieder steigenden Zahl der verstorbenen Drogengebrauchenden in Deutsch-
land laden Sie der Paritätische Hessen, die Integrative Drogenhilfe e. V. und die AIDS-
Hilfe Frankfurt e. V. hiermit herzlich zum Fachtag „30 Jahre Konsumräume in Frank-
furt  – Ein Erfolgsmodell auch für andere hessische Kommunen!“ ein.

Bei dem Fachtag soll das Jubiläum der Drogenkonsumräume gefeiert und ihre Arbeit 
gewürdigt werden. In Vorträgen, Interviews und Diskussionen wird veranschaulicht, wa-
rum Konsumräume notwendig sind, wie diese in Frankfurt und Deutschland etabliert 
und genutzt werden und welche fachlichen Standards existieren. Die Teilnehmer*innen 
erhalten auf dem Fachtag notwendige Informationen  für die Etablierung eines Drogen-
konsumraumes in ihrer jeweiligen Kommune. Zum Abschluss sind alle Teilnehmer*innen 
zu einem Austausch eingeladen. Anschließend besteht die Möglichkeit, sich einen Dro-
genkonsumraum vor Ort anzuschauen.
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Einladung zum Fachtag
30 Jahre Konsumräume in Frankfurt –  
Ein Erfolgsmodell auch für  
andere hessische Kommunen!

Dienstag, 24. September 2024, 13.00 Uhr  
Stadthaus am Markt in Frankfurt am Main

http://www.paritaet-hessen.org


Programm

13:00 Uhr  Begrüßung

	 �Dr. Yasmin Alinaghi, Geschäftsführerin,  
Der Paritätische Wohlfahrtsverband, Landesverband Hessen e. V.

	� Dr. Sonja Optendrenk, Staatssekretärin, Hessisches Ministerium  
für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit & Pflege

13:20 Uhr 	�Einführung: Funktionsweise von Konsumräumen  
und Informationen zur Nutzung in Frankfut 

	� Gabi Becker, Geschäftsführerin, Integrative Drogenhilfe Frankfurt e. V. 

	� Achim Teipelke, Geschäftsführer, AIDS-Hilfe Frankfurt e. V. 

13:50 Uhr  	�Drogenkonsumräume in Europa – gesundheitliche und soziale 
Antworten auf brennende Probleme

	 �Prof. Dr. Heino Stöver, Institut für Suchtforschung Frankfurt

14:20 Uhr 	� Drogenkonsumräume in Deutschland – Erfahrungen aus der 
Praxis, verschiedene Modelle für unterschiedliche Bedarfe 

	 �Sebastian Bayer, Leitung Mobiles Drogenkonsumprojekt Berlin, 
Fixpunkt e. V. 

14:45 Uhr	 Pause

15:20 Uhr	� Interview: Neue Konsumräume etablieren am Beispiel  
von Freiburg und Kiel – Von der Idee zur Umsetzung: Probleme 
und Erfolgsfaktoren

	 �Mit Selina Trinkner, Drogenhilfe Freiburg, AWO Freiburg, 
und Gerwin Stöcken, Stadtrat für Soziales, Wohnen, Gesundheit  
und Sport, Stadt Kiel (angefragt)

15:45 Uhr 	� Austausch: „Stationengespräch“ zu unterschiedlichen Facetten 
des Tagungsthemas

16:25 Uhr	 Zusammenfassung, Ausblick und Verabschiedung

Ab 17:00 Uhr	� Optional: Besichtigung eines Konsumraumes im Frankfurter 
Bahnhofsviertel

	� Interessierte Teilnehmer*innen des Fachtages können im Anschluss 
einen Konsumraum in Frankfurt besichtigen.

Wir bitten um Anmeldung bis zum 10. September 2024 unter diesem Link. 

Eine Anfahrtsbeschreibung Stadthaus Frankfurt,  
Markt 1, 60311 Frankfurt finden Sie unter diesem Link.

Kontaktdaten für Rückfragen
Lars Lauer, Referent für Suchthilfe
E-Mail: lars.lauer@paritaet-hessen.org
Telefon: 069 95526230

Anmeldung
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